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Beilage zu Nr . 2SV der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , LS . Oktober 1884 .

Die Festlichkeiten in Tigmaringen .
Sigm »riu >eu , 19 . Okt . Die heute erfolgte Enthül¬

lung des Standbildes des Fürsten Johann — des
ersten Fürsten von Sigmaringen — auf der Säule des
Stadtbrunnens auf dem Marktplatze gestaltete sich zu einer
glanzvollen Feier . Sämmtliche hier anwesenden Fürst¬
lichkeiten waren erschienen und wurden von der Menge
mit freudigen Hochrufen begrüßt . Der Fürst in preußi¬
scher , sein Sohn , König von Rumänien , in rumänischer
Generalsuniform , verließen den Wagen nicht , die Frau
Fürstin und die Königin von Rumänien stiegen erst nach
Beendigung der Feier aus dem Wagen , um den Brunnen
und das Standbild aus der Nähe zu betrachten , sämmt¬
liche übrigen Fürstlichkeiten waren zu Fuß erschienen und
wohnten der Feier stehend bei . Der Bürgermeister gab
in seiner Festrede den Gefühlen der Dankbarkeit und Liebe
Ausdruck , welche die Stadt stets dem Hause Hohenzollern
für die unzähligen Wohlthaten entgegengebracht , und schloß
mit einem Hoch auf unser Fürstenpaar , in welches die
versammelte Menge begeistert einstimmte . Die Stadt hat
ihren Festschmuck vollständig angelegt , unsere kühnsten Er¬
wartungen in dieser Beziehung sind übertroffen , jeder
hat sein Bestes gethan , um seiner Freude Ausdruck zu
geben . Eine Riesenzahl von Fahnen , Wimpeln und Wap¬
pen in allen deutschen Farben , Kränze aus Tannenreis
und Immergrün , begrüßende und beglückwünschende In¬
schriften schmücken die Dächer und Fa ^aden unserer Häuser ,
das flache Dach des Kavalierbaucs gleicht einem Flaggen¬
wald, - großartig sind die Vorbereitungen zur Illumination
der Stadt , das Ständehaus allein wird durch 12,000
Lichtchen beleuchtet werden , alle Geschäfte mit Lämpchen
und Lampions haben ausverkauft . Auf fünf die Stadt
umgebenden Höhen sind gewaltige Scheiterhaufen aufge¬
schichtet , welche am Abend nach der Ankunft des Kaisers ,
also am Vorabend des Festes , als Freudenfeuer leuchten
sollen . — Die gestrige Probe der elektrischen Beleuchtung
des Festsaal -BaueS auf der Schloßterrasse und der Höhe
und Umgebungen des Schlosses hat ein glänzendes Re¬
sultat ergeben , die Anlagen zur Beleuchtung , nur für die
Festtage bestimmt , hat die Firma Riedlinger Augsburg
hergestellt . Eine gehobene Stimmung macht sich in der
Stadt bemerkbar , freudig erregte Volksmaffen drängen sich
durch die Straßen , um die Ausschmückung zu betrachten
und die Fürstlichkeiten zu sehen. Wir glauben nicht, daß
für die Festtage noch ein Kämmerchen mit Bett zu haben
sein wird , hohe Herren werden schon in Wirthshäusern
einquartiert , in welchen sonst nur der biedere Bauer und
der einfache Handwerker zu verkehren pflegt , und viele
Schaulustige , welche die Extrazüge versäumen , werden mit
einem Sopha oder auch einem Stuhle in einem Wirths -
zimmer für die Nacht vorlieb nehmen müssen . Die letzten
Extrazüge gehen schon um 8 Uhr 40 Min . und um S Uhr
Abends ab , so daß die darauf Reflektirenden die Stadt
verlassen müssen , ohne die Umfahrt der Fürstlichkeiten ,
welche um 8 ' /z Uhr beginnt , gesehen- zu haben .

Ueber die Frage der braunschweigische « Erbfolge spricht
sich der „ Han . Tour . " in nachfolgender Weise aus : Nach § 14
der braunschweigischen LandschaftSsrdnung vom 12. Oktober
1832 ist „zunächst " der ManuSstamm der einzigen noch übrigen
Linie deS braunschweigisch - lüneburgischen GesammthauseS zur
Erbfolge berufen . Dieser Mannsstamm ist repräsentirt durch den
Herzog von Eumberland und den Herzog von
Cambridge . Erster » kann der Bundesrath nicht für legi -

Nachdruck verboten .

4L) Durch Scheereu und Brandung .
(Fortsetzung .)

Eines TageS war Thurid noch nicht zu Mittag heimgekehrt ,
trotzdem die Mädchen ste bereits vor mehreren Stunden über die
Sandhügel an de » Strand hinab hatten gehen sehen. DaS
Esten war abgetragen , der Faktor hatte sich für einige Stunden
nach der Krambude begeben » war zu seinem Kaffee und seiner
Nachmittagspfeife zurückgekehrt , aber Thurid war noch immer
nicht gekommen . Madame Hansen vermochte nicht länger ihre
Unruhe zu bezwingen , sie warf einen Shaw ! um und wollte
hinaus .

„ Wohin , Mutter ? " fragte Hansen , der gerade im Begriff war ,
einige TabakSreste auS einem in gelbes Waschleder eingenähteu
gewaltige » Meerschaumkopf , mit welchem seine beste« Hälfte ihn
zu Weihnachten überrascht hatte , auSzukratze » .

„Ich will hinunter au den Strand und » ach Thurid sehen.
"

„O , ste wird sich schon vorzuseheo wissen l Aber wenn du wirk¬
lich hinaus willst , dann gehe ich mit . Warte nur , bis ich mir
meine Pfeife gestopft und angezüodet habe "

, sagte der Faktor .
„Zum Kukuk , was ist das ? " rief er aus , als sie über die

äußersten Hügel gekommen waren ; „da ist ja unser Boot draußen ,
— und . Gott hilf mir , ste sitzt drinnen I Nein , sieh nur » wie
leicht eS daS Wasser durchschneidet I Ich habe noch niemals ein
Fahrzeug schöner maoövrireo sehen. Ja , dazu ist sie geboren ,
das ist klar ! WaS sagte ich , Mutter ? sie hütet sich schon selbst !
da haben wir sie ! "

Die Frau theilte diesmal durchaus nicht sein Entzücken . Und
eS gab eine tüchtige Strafpredigt , als Thurid gelandet war , die
erste , die noch über die Lippen der Pflegmutter gekommen war .
Wie sehr sie sich auch über deS Mädchens Ausbleiben geängstigt
hätte , und dazu noch , daß sie sich nun gar allein draußen auf
dem unruhigen Master getummelt hatte .

Mit vereinten Kräften wurde daS Boot an ' s Land gezogen .
Der Faktor lachte noch auf dem Heimweg heimlich für sich bei
dem Gedanke « an das schöne Manövriren deS Bootes , ohne doch
seiner heilem Stimmung äußerlich Lust zu machen ; denn er
merkte wohl , daß Mutter in diesem Augenblick nicht in der „ Cou¬
leur »um Scherzen " war .

timirt erklären , weil derselbe am 11 . Juli 1878 allen deutschen
Regierungen erklärt hat , daß er alle von seinem Vater ihm
überkommenen Rechte auf Hannover voll und ganz aufrecht¬
erhalte . Dies widerspricht den dem Artikel 2 der Reichsverfas -
sung zugrunde liegenden Bündnißverträgen von 1866 , wonach
Preußen , Braunschweig u . s . w . sich gegenseitig ihren Besitzstand
garantirten . Es kann sein , daß der Bundesrath der Meinung
ist, das Rccht des Herzogs sei damit überhaupt verwirkt . Jeden¬
falls würde es der Würde des Reichs zuwider sein » wenn der
Bundesrath auf Aenderung der Gesinnung des Herzogs warten
wollte . Die „ Germania " vom 10. d . meinte , man könne noch
nicht wissen, waS der Herzog thun werde , und in anderen Blät¬
tern ist angedeutet , Windthorst suche wiederholt den Herzog zur
Anerkennung des dadurch in Verlegenheit zu bringende » Reichs
zu bewegen . Wie es mit dem 65jährigen kinderlosen Herzog
von Cambridge steht , ist abzuwarten . Die nach ihm berufene
weibliche Linie wird repräsentirt durch die Nachkommen der 1788
verstorbenen Schwester deS bei Ligny gefallenen Herzogs
Friedrich Wilhelm , welche mit König Friedrich von Würt¬
temberg vermählt war . Berufen wäre bann atso König Karl
von Württemberg und seine Agnaten nach der Reihe der
Linealerbfolge . Im nationalen Interesse md in dem Preu¬
ßens würde nach der Ansicht vieler in Deutschland und , wie
man oft hörte , im Wunsche der Mehrzahl der Bewohner
deS Herzoglhums ein Anschluß an Preußen sein. Die
Titel , auf welche hin dies beansprucht werden könnte » sind
folgende : 1) Nach 1866 ist in der Presse mehrfach die Ansicht
aufgetaucht , das Nachfolgerecht der hannoverschen Linie sei . da
es an der Krone Hannover klebe , mit dieser auf Preußen über -
gegangen ; auch sei damit insbesondere der am 3 . März 1863
zwischen Hannover und Braunschweig geschloffene Staats - und
Erbvertrag hingefallen . Ferner ist 1873 in den Preußischen Jahr¬
büchern von Professor v . Treilschke die Ansicht aufgestellt , der
am 16 . November 1535 zwischen den welfischen Linien geschlossene
Erbvertrag sei durch Hannovers Einverleibung erloschen, weil er
ein gegenseitiger gewesen und die hannoversche Linie ihn nicht
mehr erfüllen könne. 2) Hat 1874 die Kommission des braun¬
schweigischen Landtags bei Berathung des ersten Entwurfs eines
Regentschaftsgesetzes erklärt , cs sei durch Artikel 14 der Verfas¬
sung nicht ausgeschloffen . daß dem Könige von Preußen
alS anerkanntem Herrscher der größer » Hälfte desjenigen Ge -
sammtgebiets , welche bis 1866 unter dem fürstlichen Gelammt¬
hause Braunschweig -Lüneburg zu einer gewissen Einheit verbun¬
den gewesen und bei frühem Theiluugen unter mehrere Linien
nur vorübergehend mit der steten Hoffnung dereinstiger , dem all -
seitigen Bedürfnis allein entsprechender Wiedervereinigung getrennt
war , vorgehende Ansprüche zuständeo . Es würde daraus „ jeden¬
falls eia Rechtsanspruch " folgen , „ der nach seinem Ursprung
und Wesen durch ein einseitig für das Herzogthum erlassenes
Berfassungsgesetz (daS von 1832) weder aufgehoben werden sollte
noch konnte" . Es wird sich nun bald zeigen müssen » ob Preußen
von einem dieser Titel Gebrach machen wird .

Berschtedeues .
** (Kuustnotizen .)» AlS nächste Novität deS königlichen

Schauspielhauses in Berlin ist „ Conradin " von Hans Herrig
angesetzt. Neu einsiudirt geht zu Ehren des Geburtstages
Schiller 'S am 10. November „Wallenstein " in Scene ; sodann
wird Shakspeare ' s „ Richard U .

" als erstes der Köuigsdramen
gegeben , welche in größeren Intervallen auf einander folgen und
später als CykluS hinter einander aufgeführt werden sollen .
Nach Herrig 's „ Conradin " und den vorerwähnten Werken folgen
die Novitäten „Die vier Temperamente " , „ Marlowe ", „ Alkibiades "

und „ Defizit " . — Joachim Raff hat nicht weniger als vier
große Ouvertüren hinterlaffen , nämlich zu Shakespeare ' s „ Romeo
und Julie ", „Othello "

, „ Macbeth " und „ Sturm " . Die Witwe
des Komponisten hat die Manuskripte der herzoglichen Kapelle
in Meiningen anvertraut , durch welche dieselben vermuthlich zuerst
zur Aufführung gelangen werden . — Ein neues Lustspiel von
Michael Klapp , dem Verfasser von „Rosenkranz und Gülden¬
stem " , ist von der Direktion deS Belle - Alliance - TheaterS in Berlin

Thurid folgte ihuen schweigend ; ste machte keine Entschuldi¬
gungen , daß sie nicht früher zurückgekehrt sei. Es war fast , als
ob sie meinte , daß sie sich dort befunden habe , wohin ste gehöre .

Thurid war im Begriff , Ersatz für daS ihr entgangene Mit¬
tagsmahl zu nehmen . DaS Mißvergnügen der Pflegemutter über
die auSgestandene Angst war in eben so große Freude , daß daS
Kind nun wieder glücklich daheim sei , umgeschlagen , daß sie ihr
unter keiner Bedingung erlaubte , in die Speisekammer zu gehen
und sich dort satt zu essen , wie Thurid im Sinne gehabt hatte ,
sondern sie hatte ste auf einen Stuhl am Speisetisch niedergedrückt ,
und hier setzte ste sich dann selbst zu ihr hin . um zu sehen, ob sie
auch den Gerichten die gebührende Ehre erweise .

Li » Butikenjuuge kam mit einem Brief , der eben an den Faktor
eiugelaufen war . Dieser blickte auf die Aufschrift und ein Lächeln
zeigte sich auf seinem Gesicht ; „der Brief ist von Krum, " sagte
er» „laß sehen» waS er uns zu melde» hat . "

Der Brief war sechs Seiten lang , Krum war stets ein sehr
umständlicher Korrespondent ; es erforderte also einige Zeit , den
Brief zu lesen.

Thurid wurde von einer solchen Unruhe beschlichen » alS der
Knabe den Brief gebracht hatte . Sie legte Messer und Gabel
bei Seite , sie vermochte nicht einen Bissen mehr zum Munde zu
führen .

„Iß doch , Kind , du bedarfst wirklich der Nahrung , um dich
zu stärken " , sagte die besorgte Hausfrau . Doch Thurid ließ daS
Essen unberührt .

Endlich war der Faktor mit dem Lesen deS Briefes zu Ende
gekommen und er sagte : „ Nun sollst du auch hören , waS Krum
unter aoderm schlecht. "

„- und er wird mit der Zeit eia flinker Mensch werden ,
der junge Hausen .

"
,

„ Nein , daS war eS nicht, waS du hören solltest , — hier ist eS .
„- - Der alte Geoeralpfiffikus auf dem Berge ist so

glücklich gewesen , zwei Männer zu bekommen für das jämmer¬
liche Boot , das er während der letzten Währzeit im Schuppen
stehen gehabt und welches zu nichts anderem taugt , alS in den
Ofen gesteckt zu werden , und kaum noch dazu , denn eS ist sowohl
schwammig als leck wie ein altes Sieb . Es sind aber auch zwei
schlimme Kumpane , die mit dem Boot hiuausrudern sollen . Der

, eine , muß ich Ihnen sagen , ist der diebische Sämund , der im

erworben worden . Die Novität führt den Titel „ Miß Moltke ".
— Eines der geistreichsten älteren Lustspiele von Alex . Dumas ,
, I? awi äss kewmso". ist von D . Duncker für die deutsche Bühne
übertragen worden und wird an die Bühnenvorstände versandt .
— Die W i e n e r Hofoper hat Marschner 'S mehr als ein halbes
Jahrhundert alte romantische Oper „ Der Vampyr " zum erstcn -
male , und zwar mit dem günstigsten Erfolge zur Aufführung
gebracht .

Mit einem Prachtheft beginnt „ Ueber Land und Meer "
(Stuttgart , Deutsche Verlagsanstalt » vorm . Eduard
Hallberger ) seinen neuen Jahrgang und wir freuen uns , das
schöne und gediegene Blatt unseren Lesern recht warm empfehlen
zu können . Die Bilder verleihen einem illustrirten Blatte seinen
Charakter , seinen Glanz : darum sei vor allem gerühmt , wie
herrlich dies Heft mit solchen ausgestattet ist . Von dem großen
zweiseitigen Tableau E . Spitzer ' s : „ Mama hat ' s Tanzen er¬
laubt ", bis zu dem reizenden kleinen Tilelbildchen : „ Die Waffen¬
ruhe " von E . Munier herab , sind eS Musterstücke erster Meister
und hervorragender Talente . B . Vautier ist mit dem anmuthig
reizenden „ Abschied vom Elternhause "

, E . Teschendorfs mit der
Scene aus Ebers ' Schwestern : „ Klea und Irene "

, Karl v . Blaas
mit einer aus „ Ekkehard "

, W . Emelö , der Historienmaler , mit
dem „ Abmarsch schwedischer Reiter aus Rothenburg " , Konrad
Kiesel mit einem seiner herrlichen Frauenbilder : „ Die beiden
Lilien "

, A . Rieger mit dem Seebilde : „ An den Küsten Helgo¬
lands "

, A . Richter mit dem interessanten Sittenbild : „ Die Thee -
karawaoe in Kiachta " , Hausleithner mit der Studentengeschichte :
„ Nach der Mensur "

, Montegazza mit dem allerliebsten Genre¬
bild : „ Ganz wie der Vater "

, Giacomelli mit einem seiner unüber¬
trefflichen Vogelbilder : „ DaS Meisenuest " , und der Humor durch
Ehr . Speier ' s Illustrationen zu Baumbach ' S „ Wurzel der Wahr¬
heit " und Wilh . Busch ' - „ Berlin , wie es ißt und trinkt " ver¬
treten . Wo wir das Heft aufschlagen , schaut unS ein köstlich
Bild entgegen , wo wir zu lesen beginnen — fühlen wir uns un¬
gezogen und gefesselt. Vor allem gleich durch die beiden No¬
vellen . Gräfin Keyserling erzählt nach deu Erinnerungen eines
Diplomaten eine farbeoglühende Geschichte aus der orientalischen
Frauenwelt : „ Haschisch " , die beliebte Verfasserin von „Ruth "

,
Emile Erhard , eine Geschichte voll echten Humors : „ Das Meer¬
weibchen " ; die Novellctle : „ Nach der Mensur " von Detlev
v . Geyern » die Skizze : „ Ganz wie der Vater " von Vacano ,
Gedichte von R . Baumbach , Prinz Carolath , G . Aschkin , interessante
Essays : „ Moderne Pariserinnen " von E . Schreiber ; eine Lebens¬
frage : „ Unsere Kleidung " von W . Fließ , „ Feuerzeuge und Zünd¬
hölzchen " von H . Sundelin , Schilderung von Land und Leuten :
Helgoland , Rothenburg a . d . Tauber , Berlin , Kiachta , Neapel
— ein reizendes Naturbild : „ Die Meise " von Martin , ein Cha¬
rakterbild Wilhelm Schrrer 's von E . Zabel , schließen sich in
bunter Abwechslung an . Das Heft ist noch umfangreicher , die
Ausstattung noch glänzender geworden , als die Leser der Zeit¬
schrift es bisher gewohnt waren .

Kurze Zeit nach Erscheinen deS interessanten Buches von vr .
Adolf Calmberg : Die Kunst der Rede , Lehrbuch der
Rhetorik , Stilistik und Poetik , erscheint soeben bei
Orell Füßli u . Co . in Zürich eine zweite vermehrte und ver¬
besserte Auflage zum Preise von 3 Mark . Es ist dies unseres
Wissens das erste Lehrbuch , welches mit Berücksichtigung des
mündlichen Vortrages alle wichtigen Regeln der deutschen Prosa
und Poesie auf klare , allgemein verständliche Weise in einem
handlichen Bande zusammenstellt . Die deutsche Rhetorik hat sich
in unserm Jahrhundert nicht in gleichem Maße wie die deutsche
Grammatik der Aufmerksamkeit unserer großen Sprachforscher zu
erfreuen gehabt ; ein den Forderungen der Wissenschaft und des
modernen Lebens entsprechendes , alle Theile der Rhetorik um¬
fassendes Lehrbuch hat bis jetzt noch gar nicht existirt . Die
Kenntniß der in dem Buche erläuterten Regeln wird den Leser
nicht nur geschickter machen , selber richtig zu sprechen und zu
schreiben , sondern ihn auch befähigen , die Reden und Schriften
anderer , insbesondere die Werke unserer berühmten Dichter und
Schriftsteller , richtig aufzusaffeo und zu beurtheilen -

vorigen Jahr bei der Fähre angestellt war , derselbe, den ich , wie
Sie wissen , ein paarmal auS dem PrckhauS habe hinauswerfen
lassen , weil er an der Wage betrügen wollte . Nun für diesen
mag daS Boot gut genug sein , mit ihm bleibt eS wahrscheinlich
über Wasser , denn Unkraut vergeht ja nicht so leicht , sagt daS
Sprichwort . Aber um den andern thäte es mir im Grunde leid ,
wenn eS dennoch schlecht ablaufen sollte. Es ist Gunnar von
Rauneskjul , besten sich der Faktor wohl noch erinnern wird . Er
war einst ein schöner junger Mensch, fröhlich wie ein klarer Tag .
wie man sagt , zwar etwas kurz angebunden , aber im Grunde
seines Herzens brav , daS habe ich immer von ihm gedacht . Jetzt
aber sieht er mir nach allerlei aus , und ich fürchte , daß er eia
Ende mit Schrecken nehmen wird . Ich glaube , daß er in der
Gesellschaft deS andern Geschmack für ein und daS andere be¬
kommen wird ; jedenfalls zeigt sein Gesicht eine etwas verdächtige
Rölhe . Niemand will mit ihm zu thun haben . Sie wohnen
beide für sich allein in der Seebude , die Jon auf dem Berge hier
besitzt und an seine Leute vermielhet . Diese Bude ist ihm in
jeder Beziehung gleich und beweist , welche Fürsorge er für daS
Wohlbefiaden seiner Mitmenschen hegt, und dafür müssen ste ihn
noch bezahlen » den Hund ! Wie gesagt , wenn eS nur nicht ein
Ende mit Schrecken nimmt ! Aber nun sind Sie wohl meiner
langen Erzählung überdrüssig - "

Weiler kam Faktor Hansen nicht mit dem Vorlesen , er ließ die
Hand sinken und blickte auf . getroffen von einem Laut , der ihm
durch Mark und Bein ging , so herzzerreißend klang derselbe , die
Mille haltend zwischen einem Angstschrei und einem Seufzer , der
sich aus einer gequälten Brust hervorpreßt .

Thurid hatte dem unsäglichen Schmerz , der sie beim Volles en
deS Briefes ergriffen , Luft machen müssen. Alles , waS sie
während vieler Monate mühsam unter einem anscheinend ruhigen
Leußere » zu verbergen gesucht hatte , brach jetzt plötzlich wieder
übermächtig hervor und riß sie mit SturmeSgewalt fort . Ver¬
zweiflung in dem todlblasseo Antlitz erhob sie sich vom Tisch und
schritt zur Stube hinaus , mit stierem Blick, wie ein Mensch , der
im Schlafe wandelt . DaS erschreckte Ehepaar sah sie dann noch
durch durch das Vorzimmer gehen und sich um daS HauS wenden ,
offenbar um sich an ' S Meer zu begeben.

„ Geh ' ihr nach, Mutter , geh ' ihr nach", sagte der Faktor Hansen .
(Fortsetzung folgt .)



- s Stint«, 7 Gulven lüdv . und yolländ .
S Rmk., 1 Franc — 80 Pfg.

Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Submissionen im Auslande . Ungarn - 28 . Oktober ,
12 Ubr . Budapest . Tirekiion der König ! . Ungar . Staats Eisen¬
bahnen . Lieferungen von Holzkohle , Werg , Unschlitt , Wollsäden ,
Nüböl , Petroleum ( amerik . ) , Rüb - Schmieröl . Leinöl -Firniß . Hanf .
Kupfervitriol . Kaution 5 Proz . Näheres in der Expedition deS
deutschen „NeichSanzcigerS " .

(Getreideernte in Rußland .) In einem vorläufigen
Bericht über die diesjährigen Ernteergebnisse bezeichnet das

» Amtsblatt " des russischen Finanzministeriums die Getreideernte
im europäischen Rußland im allgemeinen als bester wie mittel¬
mäßig . die Roggenernte sei dies ganz unzweifelhaft . dieselbe sei
erheblich besser als im vorigen Jahre . Auch die Produktion von
Winter - und Sommerweizen sei in den Hauptdistrikten größten -
theils bester als mittelmäßig , dagegen bleibe die Haferernle hinter

-- I» Rml., 1 Suldm S.
Gtaatspapiere .

Baden 3' /, Obligat , fl - —
. 4 » fl. 101°/«
. 4 ^ „ M . 102 » ,, «

Bayern 4 Obligat . M . 103 ' b «
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 103' 2
Preuien 4°/, °/o Tons . Nt . 102 ' /«

. 4°/° Lonsols M . 103 ' /.
Sachsen 3° -o Rente M . 84 ' /.
Wtbg . 4' /, Obl . v -78/79 M . 105» /, ,

. 4Obl . M .
Oesterreich 4 Goldrente fl . 86 ' /, ,

» 4' /« Silberr . fl . 68° ,
» 4 ' /, Papierr . fl.
» bPapierr . v . 1881 80 '/«

Ungarn 6 Goldrente fl . 102
4 fl. 77^

Italien 5 Rente Fr . 95 ' °/, ,
Rumänien 6 Oblig . M . 104°
Rußland 5 Obl . v. 1862 95

. 5 Obl . v . 1877 M . —
» 5ll . Orientanl . PR . 60 " „
. 4 Tons . v . 1880 R . 78'

, «

Schwed . 4 in Mk
Span . 4 AnSländ . Rente
Lchw . 4' -', Bern v . 1877 F .

. 4°/° Bern 1880 F .
N .-Amer .4' /,T .pr . 1891 D .
N .-Amer . 4T - Pr . 1W7D .
Egypten 4 Unit . Obligat .

Bank -Aktie« .
DeutscheR .- Bank M .
adische Bank Thlr .

5 ÄaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl,
4 Disc .- Kommand . Thlr .
5 Frankf .BankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl .
5 Rhein . Kreditbank Thlr .
5D . Effekt - u .Wechsel- Bk.

40"/« einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg - Speyer Thlr .
4 Heff-Ludw . - Bahn Thlr .
4 Meckl . Fricdr .-Franz M .
3 ' /, Oberschles .-St . Thlr .

99 °', .
60 ' /,

102 '/,
101' ,.

118' ,
61

144' «
119

134°/.
152' ,
196 ' /-

85

111

123

42

208' /.
276

dem mittleren Durchschnitt zurück. Am geringsten sei die Gersten «
ernte ausgefallen , welche nur in de « südlichen Steppengouverne¬
ments und in den südwestlichen Gouvernements , mit Ausnahme
von Kiew , befriedige , in den übrigen Theilen Rußland » aber eine
geringe sei . Die Maisernte solle einen annähernd mittelmäßigen
Ertrag ergeben . In dem Rayon , der in diesem Jahre die besten
Ernten ergeben habe , im Transwolgagcbiete , gebe der kalte Regen
und Schnee . der jüngst gefallen , für einen Theil deS Sommer¬
getreides zu Besorgnissen Veranlassung .

Köln , 20 . Okt . Weizen lovu hiesiger 16 .— , Io« fremder
16 .50 , per Novbr . 15.40 , der März 16 -20 . Roggen loco hiesiger
14.20 . per Novbr . 13.80, per März 14. 10. Nüböl >"« mit
Faß 28 .—, per Oktober 27 .10. Hafer loco hiesiger 13 .50.

Bremen , 20 . Okt . Petroleum - Markt . (Schlußdecicht .) Stan¬
dard white loco 7.40 , per November 7.40 , per Dezember 7.50,
per Januar 7 .60» per Februar 7 .70 . Still . Amerik . Schweiue -
fchma z Wilcox nicht verzollt 41 .

Frankfurter Kurse vom 20 . Oktober 1d84.

Paris , 20 . Okt . MM per Okt . 67 .50, per Nov . 67 .70 ,
per Nov .- De » . 68 . — , per Jan .- April 69 .50 . Still . — Spi¬
ritus per Okt . 46.20, per Jan .-April 46 .—. Behauptet . — Zucker,
weißer , disp . Nr . 3 , per Okt . 46 .70 , Per Jan .-April 47 . - .
Aufgeregt . — Mehl , 9 Mk . , per Okt . 44 .90 , per Nov . 45 .30, per
Nov .-Febr . 45.70, per Jan .-April 45 .70 . Matt . — Weizen per
Okt . 21 .30, per Nov . 21 .30 , per Nov . - Febr . 21 .50, per Jan -April
21 .90 . Still . — Roggen per Okt . 16 .50 , per Nov . 16.50 , per
Nov - Febr . 16.50 , per Jan . - April 16 .50 . Still . — Talg , dis¬
ponibel 83 .50. — Wetter : bedeckt .

Antwerpen . 20 . Okt . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Schwach . Raffinirt . Type weiß , diSp . 19.

Der Dampfer „ Schölten " der Niederländ . - Amerika » . Dampf -
SchifffahrtS - Gesellschaft in Rotterdam ist am 16. Oktober er . in
New -Nork angekomme ».

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe

rubil
l Pfd. - - »0

^Rml. » . »0 Pfg 1 Ware » anko - Rm!. 1. »0 Pfg.

4' /, Pfäl ». Maxbahll fl.
4 Pfälz . Nordbahn fl .
4 Rechte Oder - Ufer Thlr .
3' ,, Thüring . Uit . L . Thlr .
5 Böhm . West -Bahn ß .
5 Gal . Karl - Ludw .»B . fl.
5 Oest . Franz - St . - Bahnfl
5 Oest . Süd -Lombard fl .
5 Oest . Nsrdwest fl .
5 , „ Uit . k . fl .
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Hess. Ludw .-B . M - 101' /.
4Pfälz . Ludw . .B . M . 101 »/, ,
4 Elisabeth steuerpflicht . fl . 91' /«
4 „ steuerfrei fl .
4 ' /, Galiz . Tarl -

Ludwig
5 Mähr . Grenz -Bahn fl .
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . lat . A. fl .
5 Oest . Nordw . lckr . 8 . st.

131
99' /«

193' /.
219 ' , ,
246 /«

rrr» ' /,
146 ' /.
153' .«
150 '/.

96°

82 » /».
72' , .

104 ' /.
86» /.«

85/ .

Boralbecger fl . 161°/.
Gotthard Hl Ser . Fr . 103 ' /,

„ IV „ 105' /,
Schweiz . Tentral 99 ' /.
Süd -Lomb . Prior , fl . 102 »/«,
Süd - Lomb . Prior . Fr .
Oest . SiaatSb . -Prior .fl.
dto . 1 - VIH L . Fr .

3 Livor , lüt . 6,1 )1 u . v 3
5 ToScan . Tentral Fr .

Pfandbriefe .
4 Rb . Hvp . - Bk . -Pfdbr .
5 Preuß .Tent .°Bod . - Tred

verl . ä 110 M .
4 dto , ä 100 M .
4' /,Oest . B . - Trd .-Anst . fl.
5 Ruff . Bod .- Tred . S .R .
4°/, Süd - Bod . -Cr . - Pfdb . 100» /,«

Verzinsliche Loose.
3' /, Eöln - Mind .Thlr . 100 125' /«
4 Bayrische „ 100 133' /, «
4 Badische . 100 130 ' ,-
4Mein .PrPfdb .Tblr . 100 117

105°/.
78

62 ' /,
99 ' /.

114' /. .
100 ' ,.
101' ,,

93' /

3 Oldeuvurger Thlr . 40 128
4Oesterr . v . 1854fl . 250 112 ',«
5 „ V. 1860 „ 500 118' /, ,
4Raab - GrazerThlr . 100 95 ' --
UnverzinsltcheLoosepr .Stück
Badlschefl . 35 - Loose 229 .60
Braunschw . Thlr .20 -Loose 9690
Oest . fl.100-Loosev . 1864 304 . 70
Oesterr . Kreditloose fl.100

von 1858 304 —
Ungar .StaatSloosefl .100 217 .50
Ansbacherfl . 7- Loose 29 .80
Augsburger fl . 7 - Loose 27 .—
FreibargerFr . 15 - Loose 24 .50
MailänderFr . lO-Lsose 14 90
Meiningerfl . ?- Loose 25 . -
Schwed . Thlr .lO - Loose 60 .90

Wechsel « ad Sorte « .
Paris kurz Fr . 100 80 .85
Wien kur , fl . 100 167. -
Amsterdam kurz fl . 100 168 .20
London kurz 1 Pf . St . 20 .37
Dukaten 9 .61 - 65

Dollars in Gold 4 . 17 —21
20 Fr . - St . 16 .17- 20
Ruff . JmverialS 16. 72 —76
Sovreigns 20 .29 —34

Städte -Obliaatione « and
Industrie -Aktien .

4 Karlsruher Obl . v .1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimer „ 1883 100' /,
3' /, Baden - Baden „ —'

eidelberg „ —
ceiburg , 101 ' /,

_ , /onstanzer , —
Elilinger Spinnerei o.ZS . 139 ' /,
Aarlsruh . Maschinenf . dto . 130
Bad . Zuckers . , ohne ZS . 78 ' /«
3°/gDeutsch .PH» n .20"/»E, . 171
4 Rh . Hypoth .-B »nk60 °/.

bez. Thl . 112 ' /, .
5 Westeregel » Alkali 142
Reichsbank Discont 4 ' ,
Franks . Bank . Discont 4"/,

Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege .
Lestrntlichr Zustellung .

J .443 .2 . Nr . 9969 . Schopfhcim .
Barilin Gentncr , Landwirth ia Dos -
senbach , klagt gegen Johann Georg
Keller , Ziegler von da , z Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , wegen Schild «
loshaliung für bezahlle Bürgschaft aus
Ackerkauf von Johann Bäcker von Dos -
senbach , mit dem Anträge auf Verur -
theilunc , zur Zahlung von 300 M . und
vorläufige VollstreckbarkeitserklärungdeS
zu erlassenden U ' theils , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreit - vor daS Großh . Amts¬
gericht zu Schopsheim auf
Mittwoch Iden ,3 . Dezember 1884,

> Vormittags S Uhr .
ZumZwecke der öffentlichen Zustellung

Wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schopfheim , den 15. Okiober 1884 .
Hauser ,

Gerichtsschreiber
des Grvßh . bad . Amtsgerichts .

KoakurSversahrea .
J .441 . Nr . 5626 . Pfullendorf .

In dem Konkursverfahren überdaS Ver¬
mögen des Vorschußvereins Pful¬
lendorf e. G . in Liquidation ist zur
P üfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen des Lorenz Fischer von
Großstadelhoseu besonderer Termin auf
Dienstag den 4 . November l . I . .
Vormittags 9 Uhr , vor dem Großh .
Amtsgericht dahier anberaumt . Pful¬
lendorf , den 15. Oktober 1884 - Der
Gerichtsschreiber deS Großh . Amtsge¬
richts : Kumpf .

J .471 . Nr . 20 .928 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Strumpfwebers Jakob
Wanner dahier ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen daS
Schlußverzeichniß der bei der Verthei -
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren BermögenS -
stücke der Schlußtermin auf
Samstag den 15 . November 1884,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
(Zimmer Nr . 81 ) bestimmt .

Fceiburg , den 18. Oktober 1881 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

J .473 . 1 . Nr . 20,767 . Freidurg . DaS
Konkursverfahren über daS Vermögen
des Kaufmanns Karl Lindenlaub
von Thiengea wurde heute nach erfolg¬
ter Schlußvertheilung von Gr . Amts¬
gerichte dahier aufgehoben .

Freibura , den 16. Oktober 1864.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagner .

Leffeutliche Bekamttmachuag .
J470 . Brette ». In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Müllers Jakob Henningrr von Si >
ckingen soll die Schlußvertheilung vor¬
genommen werden . Nach dem bei der
Gerichlsschreiberei niedergelegten Ver¬
zeichnisse ist der 1391 Mk . 55 Pfg . be¬
tragende Massebestand unter 927 Mk -
16 Pf . bevorrechtigte und 11,794 Mk .
53 Pf . nicht bevorrechtigte Forderungen
zu vertbeilen » was Unter Hinweisung
auf 8139 ff. der KonkurSordnung hier¬
mit bekannt gemacht wird .

Brette » , den 20 . Okiober 1884 .
Der Konkursverwalter :

Kilian .
BersLolleuheitsverfahren ." J .465 . Nr . 14,706 . Waldshut .

Da Lespoldine Zölle von Erzingeu
innerhalb Jahresfrist nach diesseitiger
Aufforderung vom 25 . August v . I ,
Nr . 14,153 , keine Nachricht von sich ge¬
geben hat , wild dieselbe für verschollen
erklärt und ihre nächsten Verwandten ,

nämlich : 1 . Verena Zölle , verehelichte
Haselwander in New - Nork , 2 . Kilian
Zölle in Erzingen . 3 . Barbara Zölle ,
verehelicht mit Joses Weißenberger in
Ohio in Nordamerika , 4 . Kunigunda
Zölle , Witwe des verstorbenen Kaspar
Jndlekofer in Ohio , Nordamerika . 5.
Maria Zölle , verehelicht in New - Nork,
6 . German Zölle in Eczinaen , 7. Karl
Zölle , Gypser in San Francisco , Nord¬
amerika , und 8 . Monika Zölle ledig in
Erringen , in den fürsorglichen Besitz
ihres Vermögens eingesetzt.

WaldSbut , den 7 . Oktober 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

J .444 .I . Nr . 8184 . Brette » . DaS
Großh . Amtsgericht Breiten hat ver¬
fügt :

Nachdem der am 24 . Juni 1798 zu
Wössingen geborne Johannes Hiller
auf die diefseitiae Aufforderung vom
3l . Juli 1883 , Nr . 5403 , keine Nach¬
richt vou sich gegeben , wird derselbe
für verschollen erklärt und sein Vermö¬
gen den niichstberechtigten Erben , näm¬
lich : dem Heinrich Gauß in Wössingen ,
der Anna Maria , geb . Gauß , Ehe¬
frau deS Jakob Friedrich Hornung in
Friedrichsthal , dem Johann Christoph
Gauß in Wössingen , dem Heinrich
Gauß in Grötzingen , der Dorothea
Gauß in Wössingen und der Magda¬
lena , geb . Gauß , Ehefrau des Jakob
Friedrich Haua in Wössingen , in für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Breiten » den 14 . Oktober 1884.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh bad . Amtsgerichts :
Wolpert .

J .445 . Nr . 7631 . Emmendingen .
Vom Großh . Amtsgerichte Emmen¬
dingen wurde heute folgende Auffor¬
derung erlaffen : Christian Schnei¬
der , geboren am 5 . August 1820, und
Friederike , geb. Schneider , Ehefrau des
Georg Palmtag , geboren am 10.
Mai 1822 , beide von Emmendingeo ,
sind seit dem Jahre 1877 vermißt . Auf
Antrag ihrer nächsten Verwandten wer¬
den dieselben hiemit aufgefordert , sich
binnen Jahresfrist zu melden , widri¬
genfalls sie für verschollen erklärt und
ihr zurückgelaffeneS Vermögen ihren
mutbmahlichen Erben gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz ge¬
geben würde . Emmendingen , den 16 .
Oktober 1884 . Jäger , Gerichtsschrei -
bcr deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Entmündigungen .
J .447 . Nr . 9116 . Bonndorf . Unter

Bezug auf unsere Bekanntmachung vom
21 . Dezember 1867, Nr . 8620 . ver¬
öffentlichen wir , dH an Stelle deS ver¬
storbenen Baptist Schwarz von Bren -
den Stefan Maier von da zum Bei¬
stand des geistesschwachen Richard
Morath von da ernannt wurde .

Bonndorf , den >3 . Oktober 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Burger .
J .453 . Nr . 7556 . Staufen . Jo¬

hann Georg Hugo Mörder ledig von
Ehrenstetten wurde durch Erkenntniß
des dicffeitiaen Amtsgericht - vom 23.
v . Mts . . Nr . 6942 , wegen bleibender
GemüthSschwäche gemäß L R S - 489
entmündigt ; für denselben ist Metzger
Heinrich Ruh in Ehrenstetten als Bor¬
mund bestellt .

Staufen , den 17 . Oktober 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Buisson .
J 458 . Nr . 3645 . HaSlach . Die

ledige Helena Walter , geboren am 15.
Mai lt -63 , eheliche Tochter des am 25.
Dezember 1868 verstorbenen Bauern
Ludwig Walter von Steinach und der
Afra , geb. Weber , ist durch richterliche-
Erkenntniß vom 13 Oktober d . J . wegen
Gestus - und GemüthSschwäche gemäß
L .R .S . 489 entmündigt worden , was

hiermit bekannt gemacht wird .
Haslach , den 17 . Oktober 1884 .

Großh . Amtsgericht Wolfach .
Gerichtsnotar

Issel .
J .463 . Nr . 15,468 . Lörrach . Aana

Maria , geborne Lütbi , Witwe des s
Schneiders Norbert Rüsch von Wyh -
len , wurde unterm 13. Septbr . d . I . ,
Nr . 14,066 , wegen Geisteskrankheit ent¬
mündigt und heute August Defchler ,
Fabrikarbeiter von da , als deren Bor¬
mund ernannt .

Lörrach , den 14. Oktober 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Dufner .
Haudrlsregister -Eintriige .

J .4S0. Mannheim . In daS Han¬
delsregister wurde unter Ordnungs¬
zahl 70 deS GescllschaftSregisterS Band
IV zur Firma „ Rheinische Credit -
Bank " in Mannheim und Zweignie¬
derlassungen in Freiburg , Karlsruhe .
Konstanz und Heidelberg eingetragen :

Die Herren Theodor Herrmann in
Karlsruhe und Konstantin Saurier in
Freibura sind aus dem Vorstande ge¬
schieden und ist auch die dem Herrn
Sims » Hartogensts in Mannheim er¬
lheilte Befugniß zur Zeichnung in Ver¬
hinderungsfällen erloschen.

AlS Prokuristen sind ernannt :
а . für die Zweigniederlassung in Frei -

burg Herr Max Hartl , Ange¬
stellter der Filiale iu Freidurg ,
mit der Befugniß . gemeinschaft¬
lich mit einem Direktor für die
Freiburger Filiale die Firma zu
zeichnen ;

d . für die Zweignied rlaffung in
Karlsruhe Herr Adolf Grauer ,
Angestellter der Filiale in Karls¬
ruhe , mit der Befugniß , gemein¬
schaftlich mit einem Direktor für
die Karlsruher Filiale die Firma
zu zeichnen.

Mannheim , den 10. Oktober 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht I .

Ullrich .
Utrafrecht - pftege .

Latnmgeu .
K . 199 . 2 . Nr . 18,171 . Mannheim .
I . Franz Steurer , geboren am

21 . Mai 1861 zu Bühlerthal ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,
Johann Heinzelmann , geboren
am 18. September 1860 zu Rei -
nerzau , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim ,
Johann Georg Schweikle , ge¬
boren am 18. April 1860 zu Wrtt -
lensweilcr , zuletzt wohnhaft in
Mannheim ,

4 . Otto Gr eule , geboren am 29.
Juli 1861 zu Bruchhausen , zuletzt
wohnhaft in Weinyeim ,

5 . Joseph Adam Hellinger , ge¬
boren am 24 . Juni 1861 zu Eil -
higheim , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim ,

б . Karl Albert Bender » geboren
am 19 . April 1861 zu Uttterwitt -
stadt , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim ,

7 . Wilhelm Del lheim , geboren am
2 . September 1861 zu Mutter -
ftadt , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim ,

8 . Georg Blechert , geboren am 23.
September 1860 zu Hockenheim,
zuletzt wohnhaft in Hockenhcim.

9 . Johann Schrenkler , geboren
am 6 . Juni 1860 zu Hockenheim,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

10 . Ludwig Philipp Räpple , geboren
am 9 . April 1860 zu Ketsch , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

II . Johann Ludwig Sturm , geboren
am 7 . Dezember 1860 zu Plank -
stadt , zuletzt wohaft daselbst ,

12. Johann Jakob Röth , geboren
am 25. Mai 1861 zu Altlußheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

13.

14.

16.

17.

18.

19.

20.

21 .

22.

23.

24.

2 .

3.

Johannes Ball reich , geboren
am 2 . April 1861 zu Altlußheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,
Johann Jakob Schwelkart , ge¬
boren am 22 . Oktober 1861 zu
Altlußheim , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

15. Jakob Schränkler , geboren am
7 . Februar 1861 zu Hockenheim,
zuletzt wohnhaft daselbst ,
Ludwig Sailer , geboren am 25.
August 1861 zu Hockenheim , zu
letzt wohnhaft daselbst ,
Joseph Fleck , geboren am 16.
Januar 1861 zu Hockenheim , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,
Joseph Keller , geboren am 5.
November 1861 zu Hockenheim,
zuletzt wohnhaft daselbst ,
Ludwig Engelhorn , geboren
am 25 . Februar 1861 zu Hockcn-
heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,
Johann Bastei , geboren am 22
August 1861 zu Hockenheim , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,
Johannes Zeilfelder , geboren
am 23. Avril lv61 zu Neckarau ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,
Jakob Ludwig Schandin , ge¬
boren am 28 . September 1861 zu
Neckarau , zuletzt wohnhaft daselbst ,
Joh . Phmpp Markmann , ge¬
boren am 10. März 1861 zu
Neckarau , zuletzt wohnhaft daselbst ,
Joh . PH . Hettmannsperger ,
geboren am 12. Januar 1861 zu
Neulußheim , zuletzt wohnhaft da -

25 . ^lnton Rausch , geboren am 14.
Januar 186 t zu Neulußheim , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,
Konrad Emanuel Staudt , ge¬
boren am 10 . Januar 1861 zu
Schwetzingen , zuletzt wohnhaft m
Mannheim ,
Karl Jakob Mohr , geboren am
27 . Juni 1861 zu Bruchsal , zuletzt
wohnhaft in Mannheim ,
Johann Adam Niederbühl ,
geboren am 26 . August 1862 zu
Ubstadt , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim ,

29 . Lorenz Reiser , geboren am 17.
März 1861 zu Zeuthern , zuletzt
wohnhaft in Mannheim ,
Karl Emanuel Schneider ,
geboren am 10. November 1855
zu Straßburg , zuletzt wohnhaft
m Mannheim ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder na >
erreichtem militärpflichtigem Alter st
außerhalb des Bundesgebiets
halten zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 ' Reichs -

, strafgesetzbuch .
Dieselben werden auf

Donnerstag , 4. Dezember d . I .,
Vormittags 11 Uhr ,

vor die 1- Strafkammer des Gr .
Landgerichts Mannheim zur

26 .

27.

28.

30 .

Dienst des stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Eclaubniß daS
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben , —

Vergehen gegen S 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Derselbe wird auf
Samstag den 13 . Dezember 1884,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8472
St .P .O . von dem Großh . Bezirksamt
Bretten über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärung vom 9 . August 1883 verurtheilt .

Karlsruhe , den 16. Oktober 1884 .
Großh . Staatsanwalt :

Hübsch .
K .203 .3 . Nr . 16,077 . Offen bürg .

Kunibert Laible , gewesener Eisen -
bahnexpeditionsgchilfe , geb . am 2 . Fe¬
bruar 1858 zu Steinegg , zuletzt wohn¬
haft gewesen in Bühl , und Karl JuliuS
Förstler , Kaufmann , geb . am 14.
Februar 1861 zu Pforzheim und zuletzt
wohnhaft gewesen in Offenburg » wer¬
den beschuldigt ,

als Wehrpflichtige in der Absicht»
sich dem Eintritt in den Dienst deS
stehenden HeereS oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß daS
Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigem Aller
sich außerhalb des Bundesgebiets
aufgehalten zu haben ,
— Vergehen gegen § 140 Abs. 1

Nr . 1 St .G .B . -
Dieselben werden auf

Freitag den 28 . November 1884,
Vormittags 9 Uhr .

vor die Strafkammer deS Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Großh . Bezirks -
»mte Pforzheim über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Offenbar « , den 15 . Oktober 1884 .
Der Großh . Erste StaatSanwall :

v . Gulat .
K .224 .2 . Nr . 7508 . WaldSbut . Der

am 17. September 1852 zu Godram¬
stein geborne , zuletzt in Gurttveil wohn¬
haft gewesene Tagtöimer

Johann Gutzler
wird beschuldigt , als Wehimann der
Landwehr ohne Erlaubniß auSgewandert
zu sein, —

Übertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf
Freitag den 5 . Dezember 1884 »

Vormittags 8/ , Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu
Waldshut zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der

von- - o,
uu ^ Sträfprozeßordaung von dem König ! ,

mtschuldigtem Ausbleiben werden die- LandwehrbezilkS - Kvmmando zu Donau¬
selben auf Grund der nach 8 472 St .- ,e,chwgen ausgestellten Erklärung »er-
P .O . von dem Cwrlvorsttzenden der nuheilt werden
Matzkommission zu Bühl , Freudcnstadt, ! Waldshut . den 17 . Oktober 1884.
Wemheim , Tauberbffchofsheim , Sperer , Der Amtsanwalt .
Schwetzingen , Bruchsal , Straßburg Mehr ,
über die der Anklage zu Grunde liegen -
den Thatsachen ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden .

üarlSruhe .

Pferde Versteigerung.
Im Kasernement Gottesaue werden

Donnerstag den 3V d. M ., Nach¬
mittags 2 Uhr , circa 40 , Freitag

K 209 . 2 . Nr . 26 .164 . Karlsruhe , de « » 1 . d . M . , Bormittag » 8 Uhr .
Julius Bär von Jhringen , geboren am cnca 68 Stück überzählige Dienstpferde

I . September 1860, zuletzt wohnhaft gegen Baarzahlung versteigert .

Mannheim , den 12. Oktober 1884.
Großh . bad . Staatsanwalt .

Duffner .

ia Grötzingen ,
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger in
der Absicht , sich dem Eintritte in den

Karlsruhe , den 15. Oktober 1884.
Königliches Kommando deS

Badischen Traia - BataillonS Nr . 14.

Druck und Bttlag derG . Braun ' schen Hofbuchdrnckerri .
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